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Amtlicher Teil.
rpriedrichsdors i.  T ., den 1. Angnst 1917

Bekanntmachung.
Nachmittags sind das Bürgermeisteramtund

die Kasse bis auf weiteres für den Verkehr mit
dem Publikum geschlossen.

Fciedrichsdorf, den 31. Juli 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen,

welche die Brotzusatzkarten erhalten, wollen
etwaigen Wechsel ihres Arbeitgebers auf dem
Biirgermeisteramtmelden.

Friedrichsdorf, den 31. Juli 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die gestern stattgefundene Derbholzstangen

Versteigerung, wird hiermit genehmigt und
>as Holz den Käufern überwiesen. Zahlung
hat vor Abfahrt ans der Stadtkasse zu erfolgen.

Friedrichsdorf, den 31. Juli 1917.
Der Bürgermeister.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdors, den 1. August 1917.

Der Bürgermeister.
Köppern, den 1. August 1917.

Der Bürgermeister.

11. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Betrifft : Besitzsteuer.

Gemäß §§ 24, 70 Bes.-St .-Ges. ivird die
"Oesttzsteuer in Halbjahrsteilen erhoben und
zwar mit je einem Sechstel des veranlagten
Steuersatzes am 10. Juli und 10. Januar,
der Rechnungsjahre 1917, 1918 und 1919

Jahresbeträge unter Itt Mark sind im
Juli -Termm zu zahlen. Da der 10. Juli
bereits verstrichen ist, wird um baldige
Zahlung des fälligen Betrages ersticht.

Friedrichsdorf, den 28. Juli 1917.
_ Die Stadtkasse.

Verschiedene Nachrichten.

Bekanntmachung.
Das Aehrenlesen wird bis auf weiteres

»erboten. Die Aufhebung dieses Verbotes
vird später bekannt gegeben werden.

Bad Homburg den 28. Juli 1917.
Der Königliche Landrat.
I . V: von Brüning.

e Stadt

Bekanntmachung.
Auf Grund der von der Preiskommission

ttt Gemüse und Obst für den Regierungs-
Vrk Wiesbaden bestimmten Erzeuger-Höchst-
steise für Einlegen-Gurken, Aprikosen, Pfirsiche
ind Frühbirnen sind die Groß- und Klein-
Mdels-Höchstpreise im Obertaunuskreise wie
°Igt vom Kreisausschuß festgesetzt worden:

bei einem Groß - Klein-
Ka , ± .. Erzeugerhöchsi - Handels - handels-
W betragt preis von preis prei«

leister.

Berlin , 1. August. Der „Times"-Korr-
spondent der 7. russischen Armee meldet nach
dem „Berl. Lvkalanzeiger", daß die Panik
unter den zurückweichenden russischen Truppen
mitleidlos unterdrückt werde. Drei Divisionen
Kavallerie haben sich hinter der Front auf¬
gestellt und schießen jeden Ausreißer ohne
Erbarmen nieder. Auffallend sei es, daß die
roten Fahnen und die roten Unterscheidungs¬
zeichen auf den Uniformen, die revolutionär- '
demokratischen Soldaten seit der Revolution -
trugen, ganz verschwunden sind.

Berlin , 1. August. Wie die „Bossischei
Zeitung erfahrt, finden am 4. und 5. August ■'
in Wien Besprechungen zwischen Deutschland ]
und Oesterreich-Ungarn über die Teilung der !
neuen rumänischen Ernte statt. Das bisherige
Abkommen erstreckte sich nur auf das jetzt be¬
endete Erntejahr.

Lokales.

für
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Zeit: no " ,, » 8 „ 4»12 „ 5

f . » größere 6
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35

» J S 1?16”' großfrüchtige
ifinill fe 7 St . auf das Pfd .) 46
JllllUJI Suiten , kleinfrüchtige 30 w
OTt  fl . Magistrate der Städte und die Herren
tjll m Swmeiftec der Landgemeinden ersuche ich

-i wiederholte Beröffentlichuna dieser Löckst-

72
46

fnfort t if? lebê oIte  Veröffentlichung dieser Höchst-
°>.̂ ,und um öftere Bekanntmachung der
.uls für die anderen Gemüse- und Obst-
bu festgesetzten Höchstpreise.

Vad Homburg, den 27. Juli 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: v. Brüning.
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Bestandserhebung von Papicrrohstoffcn. Am
1. August 1917 ist eine Bekanntmachung(Nr.

M. 800[6 17. K. R, A ), betreffend Be¬
standserhebung vonPapierrohstosfen,erschienen,
uach welcher die Bestände an weißem und
braunein Holzschliff(mechanisch bereitete Holz¬
masse) Sulsitzellstvff, Strohzellstoff und Alt¬
papier zu melden sind, sofern sie eine bestimmte
Hohe erreichen. Die Meldungen haben auf
amtlichen Meldescheinen an da8 Webstoff-
Meldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Kgl. Preußischen Kriegsministeriums, Berlin
SW 48, Verl. Hedemannstraße 10, zu erfolgen.
Die erste Meldung ist für die am 1. August
vorhandenen Vorräte bis zum 10. August 1917
zu erstatten. lieber die meldepflichtigen Gegen¬
stände ist ein Lagerbuch zu führen. Der
Wortlaut der Bekanntmachung, aus der sich
die näheren Bestimmungen über die Bieldung
ergeben, ist im Kreisblatt einzusehen.
,f von tierischen und

pflanzlichen Splnnstoffc». Am 31. Juli 1917
ist eine RachtragsbekanntmachungNr. W M
997/5. 17. K.N.A. zu der Bekanntmachung

vom 31. Mai 1916, betreffend Bestandser-
hebung von tierischen und pflanzlichen Spinn¬
stoffen (Wolle. Baumwolle, Flachs, Ramie,
Hanf, Jute ) und daraus hergestellten Garnen
und Seilfäden. Nr, W. M. 57/4. 16. K.R.A.
veröffentlicht worden, welche die Meldepflicht
des § 2 der Bekanntmachung Nr. W. M.
57/4 16. K.R.A. auch auf Tierhaare jeder
Art sowie auf Abschnitte. Abgänge und Ab-
chlle jeder Art von Wollfellen, Haarfellen und
Pelzen ausdehnt . Die von der Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände unterliegen der Melde¬
pflicht in der in den amtlichen Meldescheinen
vorgesehenen Einteilung . Diese Nachstraqs-
bekanntmachung tritt mit dem 31. Juli 1817
in Kraft und ist im Kreisblatt einzusehen

Das Aehrenlesen ist bis auf weiters ver¬
boten, nach einer Bekanntmachung des Land-
rats auf die wir Hinweisen. Die spätere
Aufhebung des Verbots wird bekanntgegeben.

OC. Bauernregeln für August. Vom Monat
August verlangt der Landwirt Hitze und Tro¬
ckenheit, des Einbringens der Ernte wegen.
„Der August muß Hitze haben — sonst wird
bt'r FruHte Zahl begraben" und „Was die
Hundstage gießen — muß die Ernte büßen"
lauten die Bauernregeln . Auch der Winzer
hält viel vom August, dessen Sonnenglut der
Traube die letzte Reise bringen soll. „Schlechten
Wem gibts heuer — wenn St . Lorenz ohne
Feuer" und „Im August viel Regen — ist
dem Wein kein Segen,,. Als Wetterprophet
für den kommenden Winter ist der August
ebenfalls von Bedeutung . Warmer, bestän¬
diger August läßt auf einen kalten, langan¬
haltenden Winter schließen. „Jstts in den ersten
Wochen heiß — so bleibt der Winter lange
weiß" sagt der Landmann vom August, und
ein anderes Sprüchlein lautet „Hitze um St.
Dominikus — ein strenger Winter kommen
muß".

Die neuen Eisenbahnfrachtgliter-Bestimwiingeii.
Am 1. August tritt das Reichsgesetz über die
Besteuerung des Personen- und Güterverkehrs
hinsichtlich des Eisenbahnverkehrsvon Gütern,
Tieren, Leichen, Fahrzeugen und Expreßgut
einschließlich Milch in Kraft. Von diesem
Zeitpunkt erhöhen sich alle ' deutschen Beför-
derungsgebühren um rund 7 v. H. Abgabe¬
frei sind nur die Gebühren für bestimmte
Nebenleistungen. Der Abgabe unterworfen
sind jedoch lieberfuhr-, Stell -, Umstell- und
Verschiebegebühren sowie Anschlußgebühren
und Vahnhofsfrachten. Gänzlich von der
Abgabe befreit ist die Beförderung von Stein¬
kohlen, Braunkohlen, Koks und Preßkohlen.
Die Abgabe ist bei den deutschen Verkehren
in die Tarifsätze eingerechnet. Die erhöhten
Sätze werden bis zur Neuausgabe der Tarif-
Hefte in Abgabeeinrechnungstafelnzusammen¬
gestellt. Die Tafeln sind käuflich. Neben der
Güterabgabe wird der Frachturkundeustempel
weiter erhoben; er wird für Frachtstückgut und
Expreßgut auf 16 Pf ., für Eilstückgut auf
30 Pf . erhöht, für Frachtgut in Wagen¬
ladungen bei einem Frachtbetrage von nicht
mehr als 25 M. beträgt er nunmehr 1 M
50 Pf ., bei höheren Frachtbeträgen 3 M., für
Eilgut in Wagenladungen 3 M. und 5 M.



Bei der Beförderung von Kohlen erhöhen sich
die Stempelbeträge für Wagenladungen auf
2 M . und 4 M . Stückgüter , die mit Eil-
frachtbriefen aufgegeben , aber zu ermäßigten
Frachtsätzen befördert , unterliegen künftig dem
Stempel für Frachtstückgut . Die iu Händen
der Verkehrstreibenden befindlichen Fracht¬
urkundenstempelmarken zu 10 und 20 Pfg.
können weiter verwendet werden , jedoch sind den
Frachtbriefen für Frachtstückgut und den Eisen¬
bahnpaketadressen zur Ergänzung Stempel¬
marken zu 5 Pfg . und den Frachtbriefen für
Eilstückgvt 10 Pfg . zuzukleben . Das gleiche
gilt von den Vordrucken mit eingedrucktem
Stempel . Die eisenbahndienstlichen Bestim¬
mungen über den Frachturkundenstempel —
bisherige Kundmachung 5 des Deutschen Eisen-
bahnverkehrsverbandcs — sind entsprechend
geändert worden . Für die Bestimmungen über
die Abgabe vom Güterverkehr ist ein zweiter
Teil der Kundmachung 5 geschaffen worden.
Beide Drucksachen sind bei der Buchdruckerei
Gebrüder Jänicke in Hannover oder bei dem
Auskunftsbüro der preußisch -hessischen Staats¬
eisenbahnen in Berlin . Bahnhof Alexanderplatz,
zum Preise von 35 Pfg . für Teil I mit Nach¬
trag und von 25 Pfg . für Teil II (ausschließ¬
lich Porto ) zu beziehen . Für die Verkehrs¬
treibenden wird sich der Bezug besonders des
zweiten Teils der Kundmachung bei der
Wichtigkeit und Tragweite der neuen Be¬
stimmungen empfehlen , da in ihm sowohl die
gesetzlichen und eisenbahndienstlichen Bestim¬
mungen als auch mehrere Behelfe zur Er - -
mittelung der Frachthöhe einschließlich der
Abgabe enthalten sind . — Die Güter¬
abfertigungen und das Auskunftsbüro erteilen
über die einzelnen Bestimmungen Auskunft.

Deutsche Tagesberichte.
Großes Hauplquarlicr , 28 . Juli . (W .T .B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
BisaufkurzeUnterbrechungenblieb dieKampftätigkeit

der Artillerien an der flandrischen Schlachtfront un¬
vermindert stark.

Heute morgen setzte auf breiter A^ont wieder
heftigstes Trommelfeuer ein.

Auch im Artois kam es zeitweise zu lebhaften
Feuerkämpfen . »

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südlich von Ailles schlugen zwei neue französische

Angriffe gegen die am Chemin des Dames von uns
gewonnenen Stellungen verlustreich fehl.

Freiwillige vor!
Erzählung von W . Wittgen.

„Nein , nein , er ist auch tot, " klagte die
Mutter , „alle Gefangenen , so weit ich sie kenne
hier in der Umgegend , haben Nachricht ge¬
geben . Und nun ist es schon ein halbes
Jahr her , und kein Lebenszeichen . Ich will
versuchen , mich in Gottes unabänderlichen
Ratschluß zu fügen . "

Mit einem Seufzer hatte sie die letzten
Worte gesprochen . Als das Mädchen neben
ihr nichts mehr erwiderte , sah sie sich nach
ihm um und erblickte Tränen in seinen Augen.

„Ja , Auguste , ich weiß , daß auch du ihn
lieb gehabt hast : ich weiß , wie es um euch
beide stand . Wie gerne hätte ich euch glücklich
gesehen nebeneinander . Es war mein Lieb¬
lingsplan , bei euch einmal leben zu können
in meinen alten Tagen . Und nun ist alles
aus ."

Bei diesen Worten fiel das Mädchen der
Tante um den Hals und schluchzte laut auf.

Ohne zu sprechen , fuhr die Frau Ge¬
richtsrätin dem Mädchen liebevoll über den
Scheitel.

„Ja , wir sind arm, " sprach sie noch vor
sich hin , „ich wollte wir wären mit den
beiden tot ."

Dann , ihre eigene Sorge vergessend,
fuhr sie fort : „Was soll noch werden mit
unserem armen deutschen Vaterlande , wenn
auch die Italiener gegen uns das Schwert
ziehen ! Soll denn all das edle Blut umsonst
geflossen sein ? O Gott , erbarm dich doch !"

Sonst blieb die Gefechtstätigkeit , abgesehen von
vorübergehender Steigerung des Feuers in der Cham¬
pagne und an der Maas , gering.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Wesentliches.

In zahlreichen Luftlämpfen verloren die Gegner
13 Flugzeuge . ,

Bahnhöfe und militärische Anlagen von Paris
wurden heute Nacht mit Bomben beworfen ; Treffer
im Ziel wurden erkannt . Unsere Flieger sind trotz
starker Abwehr unversehrt zuzückgekehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm - Ermolli.
Unsere Divisionen gewannen östlich und südöstlich

von Tarnopol weiter Gelände.
Beiderseits des Dnjestr setzten die geschlagenen

russischen Armeen unter zahlreichen Straßen - und
Eisenbahn 'zerstörungen ihren Rückzug fort . In der
Verfolgung haben unsere Armeekorps tue Lrme
Jagielnica — Horodenka — Zablotow überschrittten.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Die Truppen des Nordflügels nähern sich der

Pruthniederung unterhalb Kolomea . ,
Westlich der Straße Seletin — Fundul — Moldom

in den Waldkarpathen entrissen deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen dem dort haltenden Feind einige
Höhenstellungen . „ t

An der oberen Putna gingen Kräfte des Sud¬
flügels vor überlegenem feindlichem Druck auf die
Osthänge des Bereczker - Gebirges zurück.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
blieb die Lage unverändert.

Der Erste Geueralquarticrmcister:
Lndknüorff.

rege.

Großes Hauptquartier , 29 . Juli . (W .T .B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Artillerieschlacht in Flandern tobte gestern vom

frühen Morgen bis in die tiefe Nacht hinein ununter¬
brochen . Die artilleristische Kraftentfaltung stellte das
Höchstmaß einer Massenwirkung in diesem Kriege dar.

An mehreren Stellen des Schlachtfeldes lösten
eigene und feindliche Vorstöße örtliche erbitterte Jn-
fanteriekämpfe aus.

Südöstlich von Ailles griffen die Franzosen morgen
einmal , am Abend dreimal mit starken Kräften an,
Ein kölnisches Regiment wehrte in oft bewiesen»
Standhaftigkeit sämtliche Angriffe des Feindes '
hartem Nahkampf ab.

Die Fliegertätigkeit war außerordentlich
besonders an der flandrischen Front.

Es wurden 35 feindlich , Flieger abgeschossen
Oberleutnant Doetler rieb an der Spitze seiner Jagd¬
staffel ein Geschwader von sechs gegnerischen Flugzeugen
aus und errang selbst den zwanzigsten Luftsieg . Ober,
leutnant Ritter v . Tutschek schoß seinen 19 . und 2g
Gegner im Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G euer als e ldmars ch alls Prinz

Leopold v « n Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

von Boehm - Ermolli.
In Ostgalizien sind die Russen beiderseits von

Husiatyn hinter die Reichsgrenze zurückgegangen.
Unsere Korps haben den Zbrucz erreicht , ander,

nähern sich der Einmündung des nördlichen Sereth
den Dnjestr.

Zwischen Dnjestr und Pruth stellten sich russisch,
Nachhuten südöstlich von Horodenka zum Kamps
Kraftvoller Angriff durchbrach ihre Stellungen.

Die Verfolgung geht auf beiden Dnjestr -Ufern
weiter.

Front des Generaloberst Erzherzog  Joseph.
Im Czeremosz -Tale wurde Kuty genommen . Ob«-

und unterhalb der Stadt ist der Ufer -Wechsel in Aul
führung.

Im Gebirge drängen unsere Divisionen
kämpfenden Feinde über die Straße Schipoth — Moldawi
Sulitza nach.

Südlich des Ajtuz - Tales wurden starke russist.
Angriffe gegen den Mgr . Casinullui zurückgeschlagm

An der oberen Putna führten wir die vorgestm
begonnenen Bewegungey durch . H

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.  i

Am Nordrande des Bergblocks Odobesti scheiterte,
feindliche Vorstöße.

In der rumänischen Ebene nur schwaches F «u«
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Gencralquartiermcister:

Ludendorff.

Vom Kanal von La Bassee bis auf das Südufer
der Scarpe steigerte sich am Abend die Feuertätigkeit;
nachts östlich von Souchez vorbrechende Angriffe eng¬
lischer Bataillone brachen verlustreich zusammen.

Auch bet Ossus nordwestlich von . St . Quentin,
blieben englische Teilangriffe ergebnislos.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Eine Zunahme der Gefechstütigkeit wurde längs

des Chemin « des Dames , in der Champagne und an
der Maas fühlbar.

Großes Hauptquartier , 30 . Juli . (W T .B . Amtlstj
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Unter dem lähmenden Einfluß unserer auch dii

Nacht hindurch gesteigerten Abwehrwirkung blieb di,
Kampftätigkeit der feindlichen Artillerie an der flack
rischen Schlachtfront gestern bis zum Mittag genm.

«Erst dann nahm sie wieder zu , ohne aber die Stärk
und Ausdehnung der Vortag « zu erreichen.

An der Küste und im Abschnitt von Het Sas »
Wieltje blieb der Feuerkampf auch nachts hesch
Mehrere gegen unsere Trichterlinien vorstoßend,-
Erkundungsabteilungen der Engländer wurden zu«
geworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames versuchte gestern
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Große.

Wieder trat eine Pause ein . Da schlug
der Hofhund drüben laut an . Aber man
merkte es , es war nur ein freudiges Bellen,
ein Willkommengruß für einen lieben Freund.

Beide Frauen horchten gespannt auf.
Da wurde auch schon heftig die Schelle

gezogen . Und ehe Auguste noch zum Fenster
gehen konnte , um zu sehen , wer Einlaß
begehrte , wurde die Türe aufgerissen und
herein stürzte , in Feldgrau gekleidet , Wilhelm
der Totgeglaubte.

Voller Freuden siel er seiner Mutter um
den Hals und rief:

„Da bin ich wieder , den du sicher schon
betrauert hast ."

Dann drückte er auch Auguste herzlich
die Hand.

Die Mutter war einer Ohnmacht nahe.
Der freudige Schreck hat hat ihre Sinne
gelähmt.

Als sie nach einigen Minuten wieder
zu sich kam , fuhr sie dem Sohne tastend über
das Haupt und die Wangen , als -traue sie
ihren Augen nicht.

„Ja , du bist es wirklich , meiu lieber,
guter Sohn !" jubelte sie nun und schloß ihn
innig in die Arme.

Dann aber sprach sie, sich besinnend:
„Wo ist August , mein gutes Kind ? "

Da verfinsterten sich die Augen des
Sohnes , er ergriff der Mutter Hand und
sprach:

„Mutter , gräme dich nicht . Er ist beim
lieben Gott . Als Held ist er gestorben in
meinen Armen ."

Ein lautes Schluchzen ging nun du«!
den Raum . Wilhelm setzte sich derweil!«
auf den Stuhl ; er wollte den Schmerz di
Frauen nicht stören.

Nach einer Weile unterbrach die Mutt»
die Stille mit der Aufforderung : „Wilhelm
erzähle mir von dem Heldentod unser«
August !" , ^

Dieser leistete der Bitte Folge . Als i
geendet , raffte die Frau Gerichtsrätiu sichm
alle ihre Kraft zusammen , sich innerlich ein«
Ruck gebend , sprach sie : „Ja , er ist beß
lieben Gott , droben bei deinem Vater «
Himmel . Ich will ihn nicht zurückrup

' Ich muß dem lieben Gott danken , daß °
dich wenigstens noch am Leben gelassen hl«'
Und nun erzähle mir , Wilhelm , deine Schickst»

Der Sohn leistete auch diesem AuM
willig Folge . . I

Der geneigte Leser weiß bereits die M
lebnisst Wilhelms bis zur Torpedierung ^
Fischdampfers . Wir setzen daher nur a

; Schluß seines Berichtes hierher.
„Als ich im Meere umhertrieb L ..^ y

fühlte , wie meine Kräfte immer mehr schwang °er deutsck
da ' befahl ich meine Seele dem lieben ® , gelangte i
Ich wäre gerne gestorben , so elend sühnst Pachter,
mich , — doch an euch , ihr Lieben , muß " ,, deutschen
lebhaft denken , und um euretwillen scĥ Anfar
zu Gott , er möge mich , wenn es sein i -och Q[§
sei, erretten . (rt r öeut !

Endlich schwanden mir die Sinne . . sj/ ^ n >
lange ich noch auf dem Meere umhergew H) die Z,
bin , weiß ich' nicht . Als ich wieder j ,1 » J -ndli
Bewußtsein kam , lag ich in der Kajüte
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französiche Führung in 9 Kilometer breiter Front mit
mindestens drei neu eingesetzten Divisionen wieder
einen großen Angriff . '

Nach Trommelfeuer brach morgens der Feind
non Cerny bis zum Winterberg bei Eraonne mehrmals
-um Sturm vor . Unsere kampferprobten Divisionen
miesen ihn durch Feuer und im Gegenstoß überall ab.
®in oft bewährtes rheinisch -westflälischeS Infanterie-
Regiment schlug allein vier Angriffe zurück.

Abends erneuerte der Gegner südlich von Ailles
nach tagsüber andauerndem VorbereitungSfeuer seine
Angriffe noch zweimal ; auch diese Stöße,scheiterten.
Schwere Verluste ohne jeden Erfolg sind das Kenn¬
zeichen des Kampftages für die Franzosen!

In Luftkämpfen verloren die Feinde 10 Flugzeuge.
Oberleutnant Ritter v. Tutscheck schoß seinen 21.
Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

Heeresgruppe des Generalobersten
von Böhm - Ermolli.

Russische Kräfte halten die Höhen östlich des Grenz¬
flusses Zbrucz , der an mehreren Stellen trotz heftigen
Widerstandes überschritten und von unseren Divisionen
auch südlich von Skala erreicht wurde.

Auf dem Norduser des Dnjestr gewannen wir über
Korolowka hinaus Gelände . Zwischen Dnjestr und
Pmth zeigte der Feind von neuem erbitterte Gegen¬
mehr- wurde jedoch südwestlich von Zaleszczyki durch
Angriff weiter zurückgedrängt.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.

Am Czeremosz verteidigte der Gegner sich auf den
östlichen Uferhöhen . Unser Angriff ist zwischen Zalusze
and Wiznitz im Fortschreiten.

Im Suczawa - Tale dringen unsere Truppen auf
©eletin vor . Auch östlich des oberen Moldawa - TaleS
kamen wir kämpfend vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Erfolgreiche Vorstöße brachten uns nördlich von
Focsani und an der Nimnicul - Mündung mehrere hundert
Gefangene ein.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.

Der Erste Generalquartiermeister:
Lützendorfs.
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Großes Hauptquartier , 31 . Juli . (W .T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern steigerte sich der Artilleriekampf abends

wieder zu äußerster Heftigkeit - hielt während der Nacht
unvermindert an und ging heute morgen in stärkstes
Trommelfeuer über.

Dann setzten auf breiter Front von der User bis
zu: Lys starke feindliche Angriffe eilt.

Die Jnfanterieschlacht in Flandern hat damit be¬
gonnen.

-Wilhel"
Ultsm-

Echiffes. Dänische Fischer hatten einige von
uns gerettet , darunter auch mich.

Meine Kleider hatte man mir schon aus-
gezogen und aus dem Vorgefundenen Paß

e Mutt « Nne Personalien festgestellt.
Ich hielt es für gut , die Nolle des

Franzosen iveiter zu spielen . Möglich , daß
">an mich bei der Entdeckung , ich sei ein
deutscher Krieger , strenger bewacht hätte . Und
das wollte ich vermeiden.

t  Einige Tage nur blieben wir an Bord
des Schiffes , dann wurden wir auf der
Halbinsel Jütland , welche ja den größten
"il Dänemarks einnimmt , ans Land gesetzt.

- Vorläufig sollten wir in einem Kranken¬
hause untergebracht werden , bis unsere An-
danft in England gemeldet und wir dorthin
jurückgebracht werden könnten.

Das waren keine glänzenden Aussichten
M mich . Meine Kräfte waren inzwischen
vleder zurückgekehrt , deshalb beschloß ich,

neuem zu fliehen.
Heimlich verließ ich das Krankenhaus,

Me daß mir irgend jemand Schwierigkeiten
— - s . ^ macht hätte . In drei Tagen war ich an

Rutschen Grenze . Im Schutze der Nacht
N ?ngte ich unbemerkt durch die dänischen

suhu Achter , und drüben wurde ich von den
mußte « Deutschen festgenommen.
: D Anfangs hielt man mich für einen Spion.
ietn 'AH als ich mit aller Ausführlichkeit von

^  deutschen Verhältnissen und unseren
ine . f  rupfen in Belgien berichten konnte , lösten
rgetr # n  die Zweifel.
eder Endlich fand ein Wachtposten den richtigen
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Er sprach : „ Wenn Sie aus dem

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
„ Am Chemin des DameS griffen die Franzosen

südöstlich von Filain in drei Kilometer Breite an . Ihr
Stoß brach an den meisten Stellen in unserer Abwehr¬
wirkung zusammen . Zwei begrenzte Einbruchsstellen
sind noch in der Hand des Feindes.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Heeresgruppe des Generalobersten
von Böhm - Ermolli.

Angriffsfreudiger Drang nach vorwärts brachte
unseren und den verbündeten Truppen in Ostgalizien
und der Bukowina neue Erfolge.

Der Grenzfluß Zbrucz ist von oberhalb Husiatyn
bis südlich von Skala in einer Front von 50 Kilo¬
metern trotz erbitterten Widerstandes an vielen Stellen
von deutschen und österreichisch -ungarischen Divisionen
überschritten.

Auch die osmanischen Truppen haben ihre alte
Tüchtigkeit erneut bewiesen . Wie sie anfangs Juli in
zäher Standhaftigkeit dem Massenangriff der Russen
unerschüttert trotzten und dann im raschen Siegeslauf
den Feind von der Zlota Lipa bis über den nördlichen
Sereth zurückwarfen - wo er sich stellte , so nahmen sie
gestern im kampfesfrohen Draufgehen die hartnäckig
verteidigten Stellungen bei Niwra am Zbrucz

Zwischen Dnjestr und Pruth erkämpften sich die
verbündeten Truppen in Richtung auf Czernowitz die
Orte Werenczanka und Sniatyn,

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
In kraftvollem Ansturm durchbrachen deutsche

Jäger die russischen Nachhutstellungen bei Wiznitz . Der
Feind wurde dadurch zum Räumen des Czeremosz
gezwungen und ging nach Osten zurück.

Auch in den Waldkarpathen , am Oberlauf des
südlichen Sereth - sowie beiderseits von Moldawa und
Suczawa gewannen wir int Angriff ostwärts Gelände.

Unter dem Druck dieser Erfolge geben die Russen
im Mestecaneci -Abschnitt ihre vorderen Linien auf.

Im Bereczker Gebirge setzte der Gegner seine An¬
griffe fort . Fünfmal griff er im Laufe des Tages am
Mg . Casinului an , ohne einen Erfolg zu erzielen.
Weiter südlich wurde eines unserer Regimenter durch
starken feindlichen Stoß in eine weiter westlich gelegene
Höhenstellung zurückgedrückt.

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

W-Doot-Grfolge.
Bertn , 28 . Juli . (WTB . Amtlich ) , l .) Im Sperr¬

gebiet um England wurden durch die Tätigkeit unserer
U-Boote wiederum 260g0 Brutoreqistertonnen ver¬
nichtet.

RegierungsbezirkWiesbaden sind , dann kommen
Sie einmal mit . Drüben sind Landsturm-
leirtc aus dem Nassauischen , mit denen können
Sie sich eine Weile unterhalten . "

Und richtig , da waren Leute aus der
Limburger Gegend , ein Mann sogar aus
Marienberg ; er hatte meinen Vater noch
gekannt und mußte meine Angaben aus der
dortigen Gegend als zutreffend bestätigen.

Jetzt war ich frei . Mit Tränen 'in den
Augen dankte ich Gott für die Rettung . Ich
hätte euch eine Depesche schicken können ; aber
ich dachte mir die Freude größer , wenn ich
euch überrasch ?.

Am nächsten Tage fuhr ich mit dem
Eilzuge nach Marburg zu meinem Ersatz¬
bataillon . Hier war ich als „ vermißt " ge¬
meldet , der Feldwebel wunderte sich fast gar
nicht , daß ich wieder da sei ; er meinte , das
mit der Flucht und dem Schiffbruch sei ge¬
flunkert , aber es sei gut , daß ich wieder 'da
sei . Das käme öfters vor , daß ein Vermißter
plötzlich wieder auftaucht . Doch eins hatte ich
ihm zu verdanken ; er besorgte mir acht Tage
Urlaub , den ich nun bei euch , meine Lieben,
zu verleben gedenke . "

* *

„Gott sei Lob und Dank für deine
Rettung !" so sprachen beide Frauen wie aus
einem Munde.

Dann fuhr die Mutter fort : „ Was gibt ' s
denn mit dir , Wilhelm , wenn dein Urlaub
herum ist ? Mußt du noch einmal ins Feld ? "

Da reckte sich der Sohn hoch auf und
sprach : „ Es ist mein sehnlichstes Verlangen,
so bald als möglich wieder hinaus zu kommen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich die
englischen Dampfer „King David " (3680 t) mit 55
Flugzeugen und Munition von Brest nach Archangelsk
„Muirfield " (3086 t mit 5000 Tonnen Weizen von
Portland nach Dublin „Obuasi " (4416 t) mit ' Palmöl
und Palmkernen von Dakar nach England der englische
Segler „Dudhope " (2086 t) mit Kohlen der bewaffnete
vollbeladene italienische Dampfer „Lamia " (2220 t) ein
Dampfer der in einem durch zwei Zerstörer und fünf
Fischdampfer gesicherten Geleitzug fuhr wurde durch
Torpedotreffer schwer beschädigt - sodaß er für die Schif¬
fahrt auf lange Zeit ausfällt.

2 .) Neue U- Bootserfolge im Mittelmeer : eine An¬
zahl Dampfer und Segler mit über 20000 Tonnen,
darunter die englischen Hilfskreuzer „Rodbrest " (1318
t) und „New Market " (833 t) , sowie ein nach Saloniki
bestiminter tiefbeladener Transporter - der beim Torpedo¬
treffer in Flammen aufging.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin , 29 . Juli . (WTB . Amtlich ). Neue U-Boots-
erfolge im Sperrgebiet um England : 23000 Brutto¬
registertonnen . Unter den versenkten Schiffen befanden
sich der englische Dampfer „Coniston Water " (3738 t)
mit 6000 t Kohlen von Gardiff nach Archangelsk ein
vollbeladener Frachtdampfer von etwa 8000 t und das
englische Fischersahrzeug „Loch Katrine " mit Fischen
von den Parörn nach England.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin , 30 . Juli . (WTB . Amtlich ) . Am 26 Juli
versenkte eines unserer Unterseeboote , Kommandant
Kapitänleutnant Steinbrinck , im englischen Kanal einen
großen , von Zerstörern gesicherten englischen Kreuzer
mit vier Schornsteinen , der Diaden -Klasse 11160 t)
angehörend , durch Torpedoschuß.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin , 31 . Juli . (W . B . Amtlich .) Neue U-
Bootserfolge im englischen Kanal und im Atlantischen
Ozean : 22500 Bruttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der
durch zwei Fischdampfer gesicherte bewaffnete englische
Tankdampfer „Fouyahvga " (4586 Br, -R .-T .) , der eng-
liche Dampfer „Tamele " (3984 Br .-R .-T .) mit Koko « -
und Palmöl von Westafrika nach England und ein
tiefgeladener großer Dampfer , anscheinend mit Spreng-
stoffladung.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Bestellungen
auf den „Tarmrrs -Arrrerger"
werden jederzeit entgegengenommen von allen

Postanstalten, von unseren Trägern und

von der Expedition.

Ich kann nicht untätig sein , wöhrend die
Kameraden in Flandern , in den Karpathen
und anderswo ihr Leben lassen . Ich muß
hinaus . Und sehet , von neuem türmen sich
Wolken am Himmel . Unser Bundesgenosse
Italien , der nur Vorteil von Deutschland
gehabt , übt Verrat und tritt auf die Seite
der Feinde . Wir fürchten uns nicht vor
ihm ; aber die Opfer , die der Kampf mit
diesem neuem Feinde verlangt , sind riesen¬
groß . Doch das eine kann ich euch sagen:
Deutschland wird nicht unterliegen , solange
noch einer von uns Kriegern das Schwert zu
halten vermag . Lieber wollen wir alle sterben,
als besiegt werden . Das Recht ist auf unserer
Seite . Der gerechte Gott da droben wird
uns den Sieg verleihen . "

„Amen !" sprach die Mutter und schloß
den Sohn von neuem iu die Arme.

Schneller als man gedacht , waren di«
acht Tage Urlaub abgelaufen . Sonntag nach
Pfingsten mußte Wilhelm wieder abreisen.
Obwohl die Mutter sich anstrengte , stark zu
bleiben , hielt es ihr doch schwer , ihrer inneren
Erregung Herr zu werden.

Auch Auguste kämpfte mit den Tränen.
Wilhelm bemerkte es , nahtn sich aber

mit Gewalt zusammen.
„Wenn der Krieg herum ist und ich an¬

gestellt bin , dann zieht ihr beiden mit ; ihr
werdet durch all die Sorgen , die ihr euch
jetzt macht , noch ganz und gar krank . Nicht
wahr , ihr geht mit mir ? "

(Fortsetzung folgt .)



Notiz.
Am 1. 8. 17. ist eine Bekanntmachung (Nr. W. M. 800/6 . 17.

K. R. A.) betreffend „Bestandserhebung von Papierrohstoffen“
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Notiz.
Am 31. Juli 1917 ist eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W.

M. 997/5 . 17. K. R . A. zu der Bekanntmachung vom 31. Mai 1916,
betreffend „Bestandserhebung von tierischen und pfanzlichen
Spinnstoffen (Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf, Jute) und
daraus hergestellten Garnen und Seilfäden , Nr. W. M. 57/4 . 16.
K. R . A.“ veröffentlicht worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Gedenken wir der Vergessenen!
Draußen im Felde und auf den Wogen der Meere gibt eS unter unseren

wackeren Kämpfern so manchen , dem nie oder fast nie die Freude zuteil wird , eine
für ihn persönlich bestimmte Gabe , ein sichtbares Gedenken aus der lieben Heimat
zu erhalten . Wehmütiger Stimmung , ja , blutenden Herzens , steht so mancher
Brave dabei , wenn die Feldpost seine Kameraden reich bedenkt , während sie ihm
nie etwa - bringt . Eltern - oder Geschwisterlos steht er allein in der Welt oder seine
Angehörigen können ihn , kein derartiges Zeichen der Liebe und des Gedenkens aus
ihren bescheidenen Mitteln zuwenden . — Es bedarf nicht erst vieler Worte , uni
darzutun , daß hier das warmherzige , sich in Taten äußernde Mitempfinden einzu¬
setzen hat . Keinen draußen im Kampfe stehenden soll jemals das Gefühl beschleichen,
die Schwestern und Brüder der Heimat könnten auch nur eines derer vergessen , die
zu kämpfen und zu sterben bereit sind.

Der Bund für freiwilligen Vaterlandsdienst hat die Organisation dieser An¬
gelegenheit in die Hand genommen . Er sendet die herzlichste Bitte ins Land:

Teilt uns mit , wer bei der Versorgung der bisher Vergessenen helfen will.
Wir verfügen über zehntausende Adressen des ganzen Heeres und der Marine und
kennen die Herzenswünsche der Vergessenen , die uns von den zuständigen Kommandos
mitgeteilt worden sind . Solche Adressen mit den Wünschen senden wir in jeder
Anzahl auf Anfordern jedem herzlich gerne zu , der den Vergessenen ein Wohltäter
sein will.

Wer die direkte Uebersendung kleiner Spenden nicht selbst vornehmen kann,
der vertraue uns Natural -Liebesgaben oder Geldspenden zur Verwendung für die
Vergessenen an.

Berlin W . 9, Potsdamer Platz , Bellevuestraße 21—22.
Postscheckkonto: Berlin Nr . 20879 . Bankkonto : Deutsche Bank Berlin , Depositenkasse C.

Der Bund für freiwilligen VaterandsdienstC. V.
(Folgen Namen .)

Sehreiner
zum sofortigen Eintritt  gesucht.

Lederfabrik Emil . C. Privat
Friedrichsdorf (Taunus).

In 18. Auflage ist erschienen:

Oefiers Gefchiiftshandbuch
(Die kaufmännische Praxis ) .

Dieses Buch enthält in klarer , leichtoerständlicher Darstellung : Ein
fache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließlich Abschluß);
Kaufmännisches Rechnen ;Kaufmännischen Briefwechsel (Handelskorrespondenz );
Kontorarbeiten (geschäftliche Formulare ); Kaufmännische Propaganda (Re¬
klamewesen ; Geld -, Bank - und Börsenmesen ; Wechsel- und Scheckkunde;
Versicherungswesen ; Steuern und Zölle ; Güterverkehr der Eisenbahn ; Post -,
Telegraphen - und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische und gewerbliche Rechts¬
kunde ; Gerichtswesen ; Uebersichten und Tabellen ; Erklärung kaufmännischer
Fremdwörter nnd Abkürzungen ; Alphabetisches Sachregister.

Fahrender 170000 Exeiufme lierkanst!
Tausende glänzender Anerkennungen . Herr Kaufmann Aug . Ramdor,

Lehrer am Büsch-Institut in Hainburg , schreibt : „Es ist das beste Handbuch
für kaufmännische Praxis unter all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts,
die ich beruflich zu prüfen hatte ." — Das 384 Seiten starke, schön gebundene
Buch wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3.20 Mk. oder unter
Nachnahme von 3.40 Mk. Richard Oester , Verlag , Berlin SW . 29.

Zopfansstelliurg
Hof-Friscur Kcssclschlägcr
Bad Homburg , Louiseustraße 87.

Zöpfe vor » Mark 5 . — an»

Anfertigung und Ausbesserung
sämtlicher Haararbeiten . Ausge¬
kämmtes Haar wird in Zahlung
genommen . Haar -Beobachtung u.
-Behandlung bei Haar - Ausfall,
Haar -Spalte und kahlen Stellen.

Hauptstraße 109 ist die

Parterrewohnung
bestehend aus 4 Zimmer , Küche
und Zubehör zu vermieten.
Näheres Hauptstraße 97, im Büro.

Haus
zum Alleinbewohnen (mit Gart«
zu kaufen oder zu mieten gesu

Angebote mit Preisangabe
die Expedition der Zeitung erbe!«

Kran ; -reformiert
Gemeinde.

Hierdurch wird bekannt genial
daß die Kirchensteuer für
Rechnungsjahr 1917/18 wie
Vorjahre auf 15 °/o der ftautli
veranlagten Steuern festgeß
worden ist.

Friedrichsdorf , den 31. Juli 19

Das Presbyterium

Feldziigs -Plan und Tages -Notizen
über den

: Weltkrieg 1914 :
zu Land — Wasser — und Luft

zwischen dem VERBUND und der ENTENTE
Jeden Monat erscheint eine Chronik über die Kriegshandlungen und was damit zu¬

sammenhängt nebst guten übersichtlichen Karten von allen Kriegsschauplätzen , welche in die
dazu gelieferte Sammelmappe eingeheftet wird . Bisher sind 22 Nummern erschienen.

Preis per Nr. 50 Pfg . : : Muster wird gerne vorgelegt.

Man abonniert bei der

Expedition des „TAUNUS -ANZEIGER “.

BeranwortUch für Redaktion W . Schmidt . Druck und Verlag Schäfer & Schmidt Friedrichsdorf (Taunus ).
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